erſcheinen; nur auf dem Wege des mündliche 
Austauſches unſerer A 1 5 
Ziel. Es liegt nicht allein im Intereſſe der Redac⸗ 
teure, es iſt vielmehr noch mehr zum Vortheil 
des Verlags, wenn die Beſprechung möglichſt voll- 
ſtändige Beſchichung erfährt. Wo die Verhältniſſe es 
nicht anders erlauben, ſollte ſich die engere Nachbar⸗ 
ſchaft zur Entſendung eines Delegirten vereinigen. Als 
Ort der Zuſammenkunft kann, der vortheilhaften Ber- 
bindungen wegen, nur Berlin in Erwägung kommen; 
ein Sonntag muß genügen, um unſer Werk wenigſtens 
unter Dach zu bringen. als Tag ſchlagen wir den 
9. Oktober vor.“ 

Nun, mögen die Herren tagen und ſich „feſter 
zuſammenſchließen“, ſo viel und eng ſie wollen. 
Wir fürchten uns vor dieſen rückgratloſen Leuten 
ſo ebenſowenig, wie fo! 


* Sämmtliche Eifenbahn - Directionen und Be⸗ 


triebsämter haben, wie der „B. Ztg.“ geſchrieben 
wird, an die ihnen unterſtellten Gtationen etc. der 
deutſchen Eifenbahnen in Folge Erlaſſes des Mi- 
nifters der öffentlichen Arbelien eine Verfügung 
erlaſſen, nach welcher alle Beamten und Arbeiter 
ſtreng angewieſen werden, ſich während des Dienſtes 
nur der deutſchen Sprache zu bedienen. Zuwider⸗ 
handlungen ſollen ſtreng geahndet werden. So 
viel uns bekannt iſt, iſt eine derartige Verfügung 
für die in polniſchen Gegenden gelegenen Stationen 
ſchon längſt in Kraft geweſen. 


* [Ueber die Erhöhung der Brodpreife] theilt 


die „Boſſ. 31g.“ noch folgendes weitere Material 


mit: In Görlitz hoftete vor 6 Wochen der Centner 


8 zur Herſtellung des üblichen Brodes 
Bor 6 
Roggen mit 12,50 bis 12,75 mk. bezahlt, auf dem 
letzten Wochenmarkt daſelbſt mit 15,70 bis 16,40 


Mark. Damit gingen dann auch bie Brodpreiſe 


Hand in Hand. Vor 6 Wochen koſteten 3½ Pfund 
Roggenbrod 1. Sorte 34 Pf., heute werden 40 Pf. 
dafür bezahlt. Im Herzogthum Altenburg iſt das 


Pfund Brod bereits auf 11 Pf. geſtiegen und man jieht 


dort weiteren Erhöhungen entgegen. In Gießen ſind 


die Brodpreiſe um 2 Pf., in Darmſtadt um 6 Pf. 


geſtiegen. In Iſerlohn hat ſogar ein Conſum- 
verein den Preis des zehnpfündigen Brodes um 
10 Pfennige erhöht, obwohl gerade die möglichſt 
billige Lieferung von Brod eine Exiſtenzbedingung 
für den Derein bildet. Der größte Theil der Ifer- 
lohner Bäcker hat bereits vor 14 Tagen eine Gr- 
höhung des Preiſes um 10 Pfennige für das 
ſiebenpfündige Brod eintreten laſſen. — Den fin- 
ſchein einer freihändleriſchen Inſcenirung, wie die 
„Nordd. Allg. 31g.“ hatte glauben machen wollen, 
tragen dieſe vorkommniſſe für ein unbefangenes 
Auge jedenfalls nicht, wenn auch zugegeben iſt, 
daß zu ſicheren allgemeinen Schlüſſen aus ihnen 
der Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt. 

* [Der Betrieb auf der Gewehrfabrik zu 
Spandau] wird, wie der „Anz. a. d. Hold.“ 
meldet, immer mehr eingeſchränkt. Seit geſtern 
iſt in allen Abtheilungen der Dreiviertelstag ein- 
geführt; es wird alltäglich bis Nachmittags 
4 Uhr gearbeitet. an dem Umbau der Betriebs- 
einrichtungen ſind dagegen zahlreiche Arbeits- 
kräfte angeſtrengt beſchäftigt. 

* [Sapans Ausfuhr nach Deutſchland.] Con- 
ſulatsberichten zufolge hat Japans Ausfuhrhanbel 
mit Deutſchland in dem Hauptbezugsartikel des 
Reichs unbedeutend abgenommen, 384000 Yen 
gegen 411248 Yen im Vorfahre; ebenſo erlitten 
eine geringere Einbuße Fiſchöl, Kuhhäute und 

abak, während in Kampher, 
vegetabiliſchem Wachs, ſchwarzem Thee und be⸗ 
ſonders in japaniſchen 
Porzellanwaaren) eine geſteigerte Ausfuhr zu er- 
wähnen iſt. 

* [Die Arbeiten am Eiffelthurm.] Die am 
Cijfelthurm beſchäftigten Arbeiter 
Morgen die Arbeit eingeftellt. der Thurm iſt 
jetzt 145 Meter hoch, 


weiter zu arbeiten, fordern die Arbeiter eine 


Lohnerhöhung von 20 Centimes für die Stunde, 


während die Unternehmer nur Centimes be- 
willigen wollen. 

Potsdam, 19. Septbr. Geſtern früh trafen in 
Potsdam die 800 Stück Lanzen ein, mit welchen 
das Leib - Garde - Hufaren- Regiment ausgerüſtet 
werden foll. Die Einübung mit dieſer Waffe wird, 
wie verlautet, ſofort nach beendetem Manöver 
beginnen. 

Poſen, 19. Sept. Die Wahlbewegung kommt 
nunmehr auch hier in Fluß. Nächſten Sonnabend, 
den 22. d. M., findet, wie die „Bof. 31g.“ meldet, 


Meinungen kommen wir zum 


heute koſtet daſſelbe Quantum 12 Mk. 
Wochen wurden in Görlitz 100 Kilogr. 


Pfeffermünzöl, 


Curioſitäten (Cack⸗ und 


haben heute 


und um in dieſer Höhe 


auf Beranlafjung des hieſigen Vereins der d 
freiſinnigen Partei im Lambert'ſchen Saale ei 
Wähler-Verſammlung ſtatt, in weicher der Reich 
tags- und Landiags-Abgeordnete Herr Ri A 
einen Vortrag halten wird. Den Angehör 
anderer Parteien iſt, wie immer, der Zutritt g 
ſtattet. oe 


des Herrn v. Bennigfen im Concerthaufe e 


Berfammiung in Sachen der Emin Paſcha⸗Ex, be- 


dition ſtatt. 
Lieutenant 
nommen. 


Dr. Karl Peters und Prem 


Wißmann haben Vorträge übe 


ar 

Köln, 19. Geptbr. Bei dem heutigen Feſteſſen 
im Gürzenich zu Ehren der Verſammlung re 5 
ſcher Naturforſcher und Aerzte brachte er 
Bardenheuer den Toaſt auf den Kaiſer aus, 


welcher mit einem Hoc endete, in das die Ve 
ſammlung begeiſtert einſtimmte, und wonach d 


> 


Bevölkerung mit enthuflaftiihen Kundgebunge 


empfangen worden. Die Stadt iſt auf das präch⸗ 
tigſte geſchmückt und von auswärtigen u 


überfüllt. 


Oeſterreich-ungarn. BS 


Mier, 19. September. 


treffend die Betheiligung des Landtags an den zu 


Ehren des Kaisers Wilhelm zu veranſtaltenden 


Feſtlichkeiten, eingebracht worden. Der Vorsitzende 
des Landtages verwies den Antrag an die be- 


treffende Commiſſion. 


(W. T.) 

Rückzug der ruſſiſchen Truppen.] Als eine 
gute Borbedeutung für den glücklichen Verlauf der 
weiteren diplomatiſchen Bemühungen um die Er⸗ 


haltung des Friedens darf es angeſehen werden, 


daß aus Peſt die Nachricht kommt, daß die ruf 


ſchen Truppen von der öfterreicifchen Grenze 
allmählich im conſtanten Riichsuge begriffen eien. 


Frankreich. ; 


Paris, 19. Geptbr. Angefichts der in Frank 


reich eingetretenen Vertheuerung des Brodes 
beabſichtigen einige Mitglieder der franzöſiſch n 
Abgeordnetenkammer, die Abſchaffung des Zolls 
von 5 Fres. auf Getreide zu beantragen. Die 
Getreidezolls von 3 auf 5 Francs 


Erhöhung des 


innerhalb des 
geſtoßen. 


der Danziger Zeitung. > 


Regiments geftellt worden ift. 


Durchführung der bewährten Grundſätze ir 
der Selbſtverwaltung, für 
den communalen Verhältniſſen 
Landes, namentlich 


des 


et erſchoß ſich?“ wiederholte der Jüngere 
entſetzt. 

Hier wurden fie von einem diener unterbrochen, der 
ſie ſchon eine Weile neugierig betrachtet hatte. Lang- 
{amen Schrittes kam er über den Klesweg auf fie zu 
und lüftete mit einem fragenden Blick die Mütze. 

Die Herrſchaft war verreiſt, wie die Herren 
ſchon gehört hatten, aber der Haushofmeiſter war 
zu Kaufe und gern bereit, den Herren die Ge- 
mälde zu zeigen. Von einer Gallerie konnte 
eigentlich nicht die Rede ſein, denn die beſten 
Bilder hingen zerſtreut in den einzelnen Ge- 
mächern. R 

Der Haushofmeifter in feiner ſchwarzen Tracht 
mit Schnüren auf der Schulter, in Schuhen und 
ſchwarzſeidenen Strümpfen, führte ſie umher und 
zog die Rouleaux auf, denn während der Ab- 
mejenheit der Ferrſchaft waren die großen 
Zimmer und Säle verdunkelt und alle Möbel 
waren mit Uebersiigen verſehen. das ganze 
Innere des Schloſſes machte jenen verlaſſenen, 
trüben Eindruck, den ſeibſt die eleganteſten 
Räume annehmen, wenn die Bewohner längere 
Zeit abweſend ſind und eine geſtrenge Haushälterin 
das Regiment führt. Ueberall herrſchte Zodten- 
ftille und jeder Sonnenſtrahl war forgfältig aus- 
geſchloſſen. Die beiden Herren gingen durch alle 
Zimmer und Säle. 

Zuerſt ſtießen fie auf ein Paar Roslin'ſche 
Bilder und bewunderten an ihnen die großze 
Sorgfalt, mit der die goldgeſtickten Röcke der 
Cavaliere und die Spitzenroben der damen 
gemalt waren; dieſe ſaßen mit ihrem ewigen, 
conventionellen Lächeln ſo ſteif und hölzern da, 
man konnte auf den erften Blick erkennen, daß 
dieſe Gemälde aus der Zeit Guſtavs III. ſtammten. 

Der alte Architekt gerieth in eine förmliche 
Extaſe über eine kleine Landſchaſt von Gonen, 
die ausſah, als ſei ſie mit dem Pinſelſtiel gemalt, 
deren matigelbe und graue Farbentöne aber die 
flache Landſchaft mit dem ſpitzigen Kirchthurm 
wunderbar naturgetreu wiedergaben. — Der 
junge Maler konnte allerdings nicht recht ver⸗ 
ſtehen, worin die Schönheit dieſes Bildes lag, 
feiner Anſicht nach war das Entzücken des Alten 
nichts als Affectation. 

Dann war dort eine große Landſchaft von 
Marcus Larßon, die ausſah wie der Untergang 


der Welt mit Feuer und Aſchenregen, ferner ein 
Paar moderne deutſche Genrebilder von ganz 
untergeordneter Bedeutung. Zuletzt gelangten ſie 
in das Gartenzimmer, einen großen Saal mit 
italiſchem Stuck, hohen Wandſpiegeln und Roft- 


baren, gelben Atlasmöbeln. An der einen Wand 


hing ein großes Bild über das ein Borhang ge- 


zogen war. 
Der Kaushofmeiſter erklärte, der Graf fei fo 
beſorgt, das Bild könne Schaden leiden, deshalb 


würde daſſelbe in Abweſenheit der Ferrſchaften : 
immer forgfáltig verhüllt. Er zog die Gardinen 
von den Fenſtern zurück und entfernte den Bor- 


hang von dem Bilde. 
„Dieſes Porträt ſtellt unſere gnädige Comteſſe 


Marina vor, ehe fie mit dem Grafen d’Aubert 
vermählt wurde. Es iſt von einem ſchwediſchen 
Künſtler, Nils Unge, gemalt. die Namen und 
die Jahreszahl ſehen Sie hier in der Ecke, ſie 
find ſpäter hinzugefügt“, bemerkte der Hofmeiſter, 
trat ans Bild und zeigte auf einen Namen unten 


in der linken Ecke des Bildes. 


Es war ein Damenporträt in Lebensgröße, und 


man fah außer der Geſtalt auch einen Theil ihrer 


Umgebung, eine rothe Seidendraperie, ein Stück 
Golbledertapete im Sinterarunde und den Auf- 


gang zu einer Marmortreppe; an der einen Geite 
ſtand eine Bafe mit Gtocrojen und Mohnblüthen. 
Die Dame ſchien 22 bis 23 Jahre alt zu fein; fie 
trug eine Geſellſchaftstoilette, ein matigelbes Atlas- 
kleid mit Spitzengarnitur, und um den Hals 
eine Reihe großer, echter perlen. Die linke Hand 
hing zwiſchen den Falten des Kleides herab, 
und in der rechten hielt ſie einen mächtigen, 
ſchwarzen, goldgeſtichten Fächer, der weit geöffnet 
und in ſtarker Verkürzung gemalt war. 
Hals war blendend weiß, die Geſichtsfarbe da⸗ 
gegen hatte einen bräunlichen Ton, und das 
ſchwarze, glänzende Haar fiel lockig in die hohe 
Stirn. Sie hielt den Kopf ein wenig vornüber- 
gebeugt, ſo daß die großen, dunkeln Augen unter 
den ſchwarzgezeichneten Brauen in die Höhe 


man die Zähne ahnte, und der Ausdruck des 


Geſichtes lauſchend, als warte ſie nur auf ae Haupt eines mächtigen Volkes, welches fich 


in derſelben Zeit, wie wir, einigte, der Zeuge 
| unferer neuen Geſtaltung der Civilijation fein. 


letzte Wort, um dann ſelber zu ſprechen. 
a FCaortſetzung folgt.) 


RE 
In Hannover findet heute unter dem Borf i 


felbe die Nationalhymne fang. Profeſſor Becker 
von Heidelberg feierte die Stadt Köln und Pro- 
feſſor Waldeyer von Berlin brachte ein Koch aus 
auf den Leiter der Verhandlungen des Congreſſes. 

Kaiſerslautern, 19. Geptbr. der Prinzregent 
ijt auf feiner Rundreife in der Pfalz heute Bor- 
mittag 10 uhr hier eingetroffen und von der 


1 In dem nieder- 
öſterreichiſchen Landtage iſt ein Antrag, be- 


— 


Reformen in 
flachen 
in den öſtlichen Pro- 
vinzen, für die Organiſation und, ſoweit es 
nöthig werden ſollte, auch Neubildung leiftungs- 
fähiger Träger der wichtigſten communalen Auf- 
gaben, für eine gleichmäßige und gerechte Ber- 
theilung der öffentlichen Laſten und Bemeſſung 
der Rechte nach den Leiſtungen und Pflichten, 
für das Zuſammenwirken aller Kräfte in der 
gemeinnützigen Gelbjtvermaltung nach dem Vor- 
bilde der Kreisordnung, für die Ueberweiſungen 
von Grund- und Gebäudeſteuern an diecommunalen 
Berbande, für die Fortſetzung der Reform der 
directen Steuern im Sinne einer ausgleichenden 
Gerechtigkeit unter Erleichterung der minder 
EEN REET Ss 


Der 


Leiſtungsfähigen namentlich durch Herabſetzung 


der Gewerbeſteuer und unter gleichmäßiger Ber- 
anlagung und Heranziehung aller Gteuerpflich- 
tigen aus. Etwaige Mehrerträge ſollen zur Er- 
leichterung von Schul⸗ und Communallaſten 
verwandt werden; ferner werden eine auf den 
Schutz der landwirthſchaftlichen Production ge- 
richtete Agrarpolitik, eine in der Regel confeſſionell 
einzurichtende Volksſchule und ſchließlich reich⸗ 
lichere Zuſchüſſe für die evangeliſche Kirche von 
der Regierung gefordert. 

— dn der geſtrigen Verſammlung der Getreide 
intereſſenten der hieſigen Börſe wurde nach der 


„Voſſ. 3.“ feſtgeſtellt, daß zur Bildung einer Sach- 


verftandigen-Commiffion in dem Kreiſe der ſonſtigen 
Productenhändler fic) kaum ein einziger finden 
dürfte, welcher die verlangte eidliche Berficherung, 
niemals ſelber ein Termingeſchäft machen zu 
wollen, abgeben werde. Auch erſchien es den 
Intereſſenten unmöglich, Nauhweizen, wie es der 
Kandelsminiſter verlangt, ohne jede Bei- 


miſchung zu handeln, da derſelbe ſchon jetzt auf 


den Feldern ſelbſt mit einem nicht unanſehnlichen 
Procentſatz Sheriffweizen gemiſcht angebaut werde. 
Es ſprach ſich in der Derſammlung die Hoffnung 
aus, daß die Vorſtellungen der Aelteften auch in 
diefer Beziehung eine Berftändigung mit dem 
Kandelsminiſter herbeiführen würden. Anderer- 
ſeits verhehlte man ſich nicht, daß der Kandel 
auf anderer Grundlage, als die miniſteriellen 
Vorſchriften ſie geben, an der Börſe ſelbſt ſeine 
Schwierigkeiten haben, und daß die allein 
mögliche Form für dieſen Zweck die Bildung 
einer Actien - Geſellſchaft als Mittelpunkt 
für den Getreide - Terminhandel fein würde. 3u- 
nächſt wünſchte man das Ergebniß der 
nächſten Sitzungen der Sachverſtändigen und des 
Kelteſten-Collegiums abzuwarten, welche am näch- 
ſten Montag und Mittwoch ſtattfinden werden, 


und vertagte bis dahin jeden weiteren Beſchluß. 


— Die „Kreuntg.“ beſtätigt, daß die felt einiger 
Zeit in der Preſſe auftauchenden Gerüchte, wonach 


die Feld-Artillerie den Armee Corps unterſtellt 
für den Doppelcentner iſt erſt im vorigen Jahre und ſowohl die General - Infpection der Feld- 
erfolgt und war auf entſchiedenen Widerſpruch | Artillerie, 
damaligen Miniſteriums Goblet 

Goff. 319) 


Telegraphif Epecialdienft N 


dem „Reichs-Anzeiger “ zum Polizei-Präſidenten 


als auch die Inſpectionen der Feld- 


| Artillerie eingehen follten, auf Wahrheit beruhen. 


— Der Fabrikbeſitzer Stadtrath Alerander 


| Wolff ijt heute früh an einem Herzleiden geſtorben. 


— Der Polizeidirector Keßler in Kaſſel iſt nach 


% 


Berlin, 20. Sept. Der Generaloberſt v. Pape | von Magdeburg ernannt. 


übernahm heute die Geſchäfte des Gouvernements 
an eee 955 Ga 9 der auf fein. ſpondenk, das officielle Organ der Vereinigung 


Abſchiedsgeſuch unter Belaſſung in dem Verhält⸗ 


— Der in Hamburg erſcheinende Corre- 


deutſcher Maler, Lackirer und Anſtreicher, iſt auf 


N | Grund des Socialiſtengeſetzes verboten worden. 
niß als Generaladjutant des Kaiſers zur Dispo- | 
fition und gleichzeitig a la suite des Gardefiifilier- | Kaus Kopfen iſtbalriſcher Abelsritter geworden. 


Werbig, 20. Sept. (W. T.) Bei dem Ueberſetzen 


— Der freiconfervative Wahlaufruf, w eicher eines Militärzuges (1500 Mann vom 64. Regiment) 


heute erſchienen iſt, ſpricht ſich für die weitere 


vom Geleije der Oftbahn auf die Linie Frankfurt- 


derſelben blieben außer einigen Kautabſchürfungen 
und leichten Quetſchungen unverletzt. Ein aus 
Freienwalde Nachts eingetroffener Hilfszug be- 


förderte die Soldaten weiter. Die bei Müncheberg 


lagernden Fußtruppen bezogen Nachts zwei Uhr 
Nothquartier in und bei Müncheberg; dieſelben 
marſchiren gegenwärtig zu Fuß in ihre Garniſonen 
zurück. (Wiederholt. ) 

Friedrichsruh, 20. Septbr. (W. T.) Graf 
Kalnokn wird heute Abend um 11 uhr 35 Min. 
die Rückreife antreten. 

Köln, 20. Sept. Die Verſammlung deutjcher 
Naturforſcher und Aerzte nahm Gtatutenände- 
rungen an, 
dauernde wird. Es wurde ferner ein Vorſtand 
aus 15 Mitgliedern gewählt, wozu der jedesmalige 
Geſchäftsführer gehört. Der gewählte Vorſtand 


wird mit der Ausarbeitung der endgiltigen 


Satzungen beauftragt, über welche in der nächſten 
Berfammlung in Heidelberg Beſchluß 
werden ſoll. 

Köln, 20. Sept. Der deutſche Naturforſcher⸗ 
und Kerztetag wählte Heidelberg zu feinem nächſt⸗ 


jährigen Berfammlungsort. 


Straßburg, 20. Septbr. der Großherzog und 
der Erbgrofherzog von Baden reiſten Abends 


zum Manöver der 30. und 33. Diviſion bei 
St. Avold ab. 


Belfort, 20. Sept. Es iſt feſtgeſtellt, daß der 
deutſche Gensdarm aus Liebesgram Selbſtmord 


begangen hat. 


Paris, 20. Sept. Der Miniſterrath beſchloß, 
dem Antrage auf Aufhebung des Eingangs- 
zolles auf Getreide von fünf Francs nicht ſtait⸗ 
zugeben. 

Nom, 20. Septbr. Der italieniſche Königsyacht⸗ 
club, deſſen Protector der König iſt und bei 
welchem der Kronprinz als Commodore einge- 
ſchrieben iſt, hat die Erlaubniß nachgeſucht, der 
Marinerevue zu Ehren des Kaiſers Wilhelm mit 
ſeiner Flottille beiwohnen zu dürfen. Es ver- 
lautet, daß an der Marinerevue gegen 30 italie- 
niſche und ausländiſche Marinefahrzeuge theil- 
nehmen werden. 


| — Auf den Glückwunſch des Gemeinderaths 
an den König anläßlich des Jahrestages der Be- 


freiung Roms erwiederte der König telegraphiſch 
aus Monza: Der 20. September ſei ihm, wie der 


ganzen Nation ein geheiligter Tag. Rom verſtand 
während der 19 Jahre nach jeder Hinſicht ſeine hohe 
Miſſion Italien und der Welt gegenüber zu er- 
blickten; der Mund war halb lächelnd, fo daß f 


füllen. Bald wird unſer willnommener Gaſt, der 
deutſche Kaiſer, unſer Freund und Bundesgenoſſe, 


Angermiinde, entgleiſte ein Theil des Zuges, wobei 


N nicht uninterefjant fein, einen Blick zu werfen auf 
5 Wagen umſtürzten. Die Soldaten und Inſaſſen 


wonach die Mitgliedſchaft eine 


gefaßt 


Be 


Danzig, 21. Geptember. 

* [Lovifenreglement.] Eine Mittheilung des 
Herrn Regierungs-Brafidenten an das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft, betreffend das über den 
Lootſendienſt im ungariſch-croatiſchen Küſtengebiet 
unter dem 1. Juli d. J. erlaſſene Reglement, iſt 
zur Einſicht der an dem ungarijcd-croatifchen 
Küſten-Seeverkehr etwa betheiligten ſchiffahrt⸗ 
treibenden Kreiſe der hieſigen Provinz auf dem 
Vorſteher-Amte ausgelegt. ; 

* [Sum Cijenbahnbau Berent-Bütom] erhalten 
wir von geſchätzter Seite aus dem Kreiſe Berent 
folgende Anregung: a 5 

Die Gecundär - Bahnen Zollbrück Bütom ab 
Barzin in Pommern, Kohenſtein- Berent und 
Prauſt-Carthaus in Weſtpreußen find zwar im 
Betriebe, doch fehlt dieſen drei Bahnen der drei 
grenzenden Kreiſe Bütow, Berent und Carthaus 
die durchgehende Verbindung; ſie ſind Sackbahnen. 
Bei der Vorlage der Secundärbahn Zollbrück⸗ 
Bütow im Landtage 1883 wurde die durchgehende 
Linie Zollbrück-Bütow-Berent-Fohenſtein zu der 
Verbindung mit Danzig in Ausfiht genommen. 
Zollbrück-Bütow ward auch 1884, Berent-Hohen- 
ftein 1885 fertiggeſtellt, die fehlende Strecke Bütow⸗ 
Berent blieb jedoch bisher ungebaut. Dagegen 
wurde 1886 Prauſt-Carthaus gebaut. In diefem 
Jahre ſind nun ſtaatlich Ermittelungen über zu er- 
wartenden Frachtverkehr einer Bahn Bütom- 
Berent und einer Bahn Bütom-Carthaus ange- 
ſtellt. Es ſcheint, der Staat will beiden Kreiſen, 
Berent und Carthaus, nur eine Bahn bauen. 
Hierzu bieten ſich zwei Linien: 1. Bütom-Berent- 
Carthaus, 2. Bütow-StendſitzCarthaus mit An- 
ſchluß von Berent in Stendſitz. Die erſte 
Linie würde in beiden Kreiſen, Berent 
und Carthaus, zu gleichen Theilen liegen und 
die kürzere ſein, die zweite Linie läge 
ganz im Kreiſe Carthaus, nur der Anſchluß von 
Berent in Stendſitz durchſchnitte das Berenter 
Stadtfeld; fie wäre die längere. Bei dieſer Linie 
bliebe der Kreis Berent unberührt und daher ſehr 
benachtheiligt. Eine beſſere Ausgleichung wäre 
es, wenn Carthaus zur Strandbahn nach Cauenburg 
oder Stolp, Berent zur Oſtbahn nach Bütow ge- 
baut würde. 

ph. Dirſchau, 20. Sept. Von den beiden, des geſtern 
von uns gemeldeten Ueberfalls bei dem Krugbeſitzer 
Knuth verdächtigen Männern, die hier feſtgenommen 
worden ſind, iſt der eine, der Arbeiter Schulz aus 
Elbing, von der Frau K. wiedererkannt worden, 
während der andere, der aus dem Gefängniß in 
Pr. Stargard entſprungene Arbeiter Gurski aus Lunau, 
noch nicht ſo beſtimmt als Theilnehmer bezeichnet wurde. 


Die nordiſche Ausftellung in 


Kopenhagen. 

(Landwirthſchaftliche Driginal-Correfpondenz der 

| „Danziger Zeitung.) 

Das Unternehmen, in der däniſchen Hauptitadt 
eine Austellung zu veranſtalten, welche das ge- 
ſammte Gebiet menſchlichen Schaffens in den 
nordeuropäiſchen Staaten umfaſſen und ſich 
betreffs der Kunſt und des Kunſtgewerbes auf alle 
Culturſtaaten der Erde ausdehnen ſollte, hat das 
allgemeinſte Intereſſe erregt und in den zahl- 
reichen Berichten der Zeitungen volle Würdigung 
gefunden. Das wichtigſte Gewerbe des Nordens, 
die Landwirthſchaft, hat einen ſeiner Bedeutung 
entſprechenden Platz in dieſer Ausſtellung einge- 
nommen, und es dürfte für uns, die wir unſere 
geographiſche Lage ſchon für ungünſtig halten, 


die Leiſtungen der nordiſchen Stammesgenoſſen, 
welche mit noch größeren Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben als wir. Freilich können wir 
nicht aus eigener Anſchauung ſchil dern, ſondern 
müſſen aus den zahlreichen Berichten landwirth- 
ſchaftlicher Sachkenner ſchöpfen. 

Die landwirthſchaftliche Ausftellung zerfiel in 
den permanenten Theil der Ausſtellung, welcher 
die gleiche Dauer hatte wie die Geſammt⸗ 
ausſtellung und landwirthſchaftliche Producte wie 
Sämereien, Geräthe, Maſchinen, Hilfsſtoffe aller 
Art enthielt; der andere Theil hatte eine Dauer 
von 5 Tagen und umfaßte landwirthſchaftliche 
Thiere und die Molkereiausſtellung. 

Für die landwirthſchaftliche Ausſtellung war ein 
Complex von Gebäuden errichtet, in deren Innern 
dem Beſucher die däniſche Vieh- und Milchwirth⸗ 
ſchaft in vollem Betriebe vorgeführt wurde; in 
der Nähe befand ſich ein Stall, mit zahlreichen 
Pferden däniſcher Raſſe angefüllt, ferner eine 
geräumige Falle mit der landwirthhſchaftlichen 
Productenausfiellung. Alle Einrichtungen waren 
vorzüglich getroffen und aufs beſte geeignet, dem 
Beſchauer den heutigen Stand der Landwirth⸗- 
ſchaft und ihre Entwickelung in klarem Bilde 
darzuſtellen. Aud für äußere Beranftaltungen 
war vorzüglich geſorgt, Prellereien in Kotels und 
Reftaurationen gehörten zu den größten Gelten- 

eiten. 

: Es liegt in der Natur der Sache, daß Dane- 
mark bei der Beſchichung der Ausſtellung ftärker 
betheiligt war als Schweden und Norwegen — 
von Finnland waren nur ganz wenige Nummern 
ausgeſtellt — und daß Seeland und die nahe- 
liegenden Inſeln in höherem Grade betheiligt 
waren als das entferntere Jütland; überall aber 
nahm man energiſches Streben nach Bervoll- 
kommnung des landwirthſchaftlichen Betriebes 
wahr. So iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
bekannt, daß die nordiſchen Landwirthe auf dem 
Gebiete des Anbaues und der Veredelung der 
Feldfrüchte in zielbewußter Weiſe und mit erfreu- 
lichem Erfolge gearbeitet haben, eine mühſelige 
Arbeit, durch welche ſie viel Anerkennung ge- 
funden haben und zur Nachahmung anregen 
könnten. Vortreffliche Collectionen von Getreide- 
körnern gaben einen Einblick in die frucht- 
bringende Thätigkeit der dortigen Vereine; 
reichhaltige Sammlungen beſonders in Gerſte 
und Weizen illuſteirten die großartigen Anbau- 
Berſuche, welche in einer großen Anzahl von 
Wirthſchaften in den verſchiedenen Theilen des 
Landes ausgeführt wurden, einmal zur Ge- 
winnung einer guten Malzgerſte, andererſeits zur 
Ermittelung reſp. Züchtung von Meizenvarietäten, 
welche bei guten Erträgen in Quantität und 
Qualität den Unbilden des nordiſchen Klimas am 
beiten widerſtehen können. Die Gerftenanbau- 
verſuche find bis Anfang der 80er Jahre zurüc- 
zuverfolgen; alljährlich find Special-Ausſtellungen 
abgehalten, die Qualitäten beurtheilt, der Boden 
und die Behandlungsweiſe feſtgeſtellt, welche beſte 
Ausfiht auf Erfolg bieten. Abgeſehen von den 
ausgeſtellten, zum Theil ganz vorzüglichen Gerjten- 
proben iſt ein großer Erfolg dadurch erzielt 
worden, daß däniſche Malzgerſte 1885 in einer 
Ausftellung in Magdeburg, in dem berühmten 
Gerſtenlande Sachſen, als vorzüglich anerkannt 
wurde. Bei dieſen Beſtrebungen gehen die 


per Zan. Febr. 5/1. 90. 
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großen Gewinn. Dielfah glaubt man bei uns, | nur noch eine geringe zu fein braucht. 

daß die Witterung zu ungünftig fel, von den | * [Die Shandalchronik unferer Refdenz], fo leſen 
Dänen kann man lernen, daß unter noch un- wir in der Berliner „Volkszeitung“, tft in leiter Zeit 
günſtigerer klimatiſcher Lage Erfolg erzielt werden | um ein neues Sapitel bereichert worden. Die braunen 
kann. Bon der erwähnten kleinen Wirthſchaft Wüſtenſöhne, die Beduinen, welche ſich hier auf der 


ö ie Belociped-Rennbahn producirten, nehmen in demſelben 
c e den Export gepreßt und ver- hervorragende Rollen ein. Die beende ppt 


ſind aber eine umfangreiche Zahl von jungen Mädchen, 
Hervorragend war ferner eine Ausftellung des | Mittwen und etd ae A mage fun 
Conſulenten Herrn Nielſſen, Geſchäftsführers des | Berlinerinnen, die in leidenſchaftlicher Liebe entbrannt 
oben genannten Vereins, welcher neben anderem | find zu den Beduinen, den jüngeren wie den älteren. 
ſich der Verbeſſerung der Weidencultur gewidmet | Ganze Waſchkörbe voll von den zärtlichſten Briefen 
und an zahlreichen Exemplaren die Erfolge ſeiner ſind in Frankfurt a. M., woſelbſt ſich die Beduinen 
Arbeit gezeigt hat. dern ie O als Sete es 5 ö 
i 7 em Director der Truppe, welchem die Afrikaner dieſe 

bi nn la Producten - Ausitellung | Liebesbriefe behufs eeeetetung verabfolgten, ihm die- 
ie hrreiches, hauptſächlich ebenfalls auf | ſelben aber lächelnd zur Verfügung ſtellten, als fie 
dem Gebiete der Samenverbeſſerung. der „Allge- | von dem, ſelbſt nach ihren halbwilden Begriffen 
meine ſchwediſche Saatbauverein“ iſt 1886 ge- albernen Inhalt Kenntniß genommen. Schreibt da ein 
gründet, hat mit großer Energie die Arbeit in | junges 17jähriges Mädchen, eine Agnes K., daß ihr 
die Hand genommen. Er hat ſich die Aufgabe Vater ganz gegen ihre Verbindung mit dem braunen 
geſtellt, Müſtenräuber ſei, aber ſie werde ſich ſo nach und nach 


1. durch fnftematifche Derfuche feſtzuſtellen, welche in den Beſitz des nöthigen Kleingeldes (natürlich doch 
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verſchiedenen Verhältniſſen angebaut zu werden | nach ſchon in der Schule recht nicht ig ge I, 
verdienen, um von dieſen durch forgfältige Rein- | denn Afrika ſcheint nuch 1 15 Venen ee ta 
cultur ſichere und gute Stämme zu erzielen; mehr wie eine Bahnſtation. Eine junge Wittwe 
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welche hohen Ertrag mit beſter Qualität vereinen; | meinſchaftlich eine Weinkneipe eröffnen. Natürlich doch 

3. ſowohl innerhalb Schwedens als im Aus- in der Múfte. Eine dritte Liebestolle will in der 
lande für Verbreitung dieſes Saatkorns zu Zwiſchenzeit noch Reitunterricht nehmen, um ſpäter in 
wirken, welches nicht allein wegen der ſorgfältigen] der lobiſchen wüſte alle Raubzüge auch „ſenetdis“ 
Behandlung, ſondern auch wegen ſeines nördlichen mitmachen zu können, und ſo geht es fort. Die meiſten 
Urſprunges die Ausficht auf weit ſicherere, beſſere Briefſchreiberinnen ſchwelgen noch in dem Gebanken 


da an die jeligen Stunden, bie fie hier mit ihren Ange- 
und jeltigere Ernteerträge bietet, als die ge- | beteten veriebt. Was die en nem He 


wöhnliche Waare; Liebes-Angebinde tagtäglich von Berlin nachgeſchicht 
4, eine wirkſame Controle auszuüben über | bekommen, iſt ebenfo 1 wie die Brice alle 

alles Saatkorn, welches unter Garantie des Ber- | möglichen Wäſcheſtücke, ſeidene Tücher, ſelbſtgeſtrickte 

eins verkauft wird. Strümpfe, Fauſthandſchuße, Schlafröcke⸗ Filzpariſer, 
Dieſer Verein beſchränkte ſich anfangs auf das | Taſchentücher u. ſ. w. u. |. w. 


ſüdliche Schweden, fand aber bald fo viel Anklang, | , * Eeehes Cinkommen.] Dr. Gall, der Prebiger | 84,70, 
daß er feine Wirkſamkeit über das ganze Land á la mode in Newnork, verdient, nach einer Mit-] Disconto-Commandit 232,50, au Bank 142.90, JA. ver April-Mai 36,1—36—36,4—36,2 JUL 
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„50. Gtetia. 
Die Ausſtellung dieſes Bereins jetzt fic) zuſammen: der Hamburg⸗-amerikaniſchen Packetfahrt⸗Kctien-Geſell⸗ 


1. aus Apparaten und Präparaten, welche be- t it ; 
ſtimmt find, die Arbeitsmethode zu veranſchaulichen; Men ne Jom mend heute Morgen En 
2. aus Kornproben in Körnern und Stroh; 


Wolle. y 


Jamer Wechſel 101,85, Napoleons 9, a a 
| Narznelen 55,85, sufí. Banknoten 1,28, Gilbercommans lings-Auction waren die Käufer zahlreich und in 


. b „15, Tramway —, Fa \ trim 
unter diejen allein 108 Proben von einem Ber- „ aalen 119,20, Butchtheraderb. —, 1880er Coole 190,00. | waren gefragt, DIE preise ſind e 
Exwabnen en „Diaphanafeop”, vermittelt deffen b er | : Be 3 inicios. Lope ne A ne höher als in der letzten Auction. Auftralifhe 


ähnen. Oktober 20% Br., per Jtovbr.-Dezbr. 20½ Br., | Wollen blieben unverändert; ein Sechstel des 


1 


ein „Diaphanofcop-, vermittelſt deſſen Geburten: Reſtaurateur Ferm. Gehlert, S. — Kauf. 


mann Ferm. Schaper, S. — Lederzurichtergeſ. Alber 


unter Anwendung intenſirten Lichtes an dem | Kroll, y Regie a bert | per D avs 

un 8 7 ipa . „ T. — rungs-Bureau-Diátar Guítav Franz | Per Januar Diár: 19% Br. Felt. ; angebotenen Quantums iſt verkauft worden. 

unverſehrten Korne die innere Structur, den Heinrich Bie ler, S. — Arbeiter Ludwig Schwichten. Paris, 19. Geptbr. Getreidemarht (Fchluß. Bericht) Gevtbr. Wollauction. Lebhafte Be- 
5 a = siamese Bet ar SEAL? ME ODE eee e tneiksung auftraliihe und Merino-Wolle fefter, Kreuz- 


Grad der Mehligkeit oder Glafigheit erkennen | berg, T. — Kaufmann Carl Fierke, T. — Zimmergeſ. 
kann, ferner eine neue Siebmaſchine zur Beftim- | Auguft Benkendorff, S. — Fleiſchermeiſter Julius Loſch, 
mung der Korngröße. T. — Arbeiter Carl Maaß, S. — Schloſſergeſ. Johann | 15,50 

Der Verein macht durch ſeine Leiſtungen den Albowski, S. — Möbelpolirer Balduin Franke, S.— 
Eindruck, daß er, in diefer Weiſe mit der erforder- Schloſſergeſ. Carl Ruſch, S. — Arbeiter Theodor 


$ ¡ „| Habermann, T. 
lichen Ausdauer fortgeführt, wohl Großes er Aufgebote: Buchhalter Adolf Levy in Danzig und 


reichen wird; jedenfalls iſt es richtiger, in dieſer Louiſe Simon in Neuſtadt Weit : 1211 
5 12 pr. — Arbeiter Keinri 
Weiſe vorzugehen, d. h. vor allem für vorzügliches][Jaroſchke in Kochſtrieß und Anna Marie Bose 300 
Saatgut zu ſorgen, als, wie vor einigen Jahren | Boch, in Langſuhr. — Arbeiter Hermann Felix Michalski 
geplant wurde, einen ſtarken Export zu erzwingen, | und Franziska Amalie Luiſe Dobbe. — Dberfegel- 
ohne daß man wirklich exportwürdige Waare | mahersmaat Friedrich Paul Schlicht in Kiel und Luiſe 
beſaß. Diefer Verſuch hat deshalb auch wenig Charlotte Bertha Arndt hier. — Arbeiter Leopold 
Erfolg gehabt. Widder und Marie Lange. 5 1 und en Dr. med. er 76, ine au OB. Heften 2292.50 
Auch die Ausitellung von Maſchinen, Gerathen Theo n me een e Gaſtwirth Eugen 1 ee e 6228 6 1159555 Gua seta 52750, 0 915 u Reiter & Dresden, Frenhel a. Altmalier 
und Transportmitteln war recht intereſſant, be- : ro Wechſei a. Condon kurz 25,39'/2, Weehfel auf deutiche Pläne] in Se, Somorrensire. le ) . 
und Anna Maria Charlotte Meſter. Kaufmann be u. Rojenberaer a. Berlin, Schäfer a. Breslau, Haas a. 
ſonders dadurch, daß die Entwickelung derſelben 171 : : Mi) 12315, 4% vrivil. fürk. Obligationen 418,75, : b fa Frankfurt, 
Kor der ainfathtied Form der Urzeit bis ¿ur Guſtav Heinrich Schwarz und Maria Luiſe Augufte anama-ficen 270,00 Y  Danama-Ohligationen ido 5 8 a Offenbach, Hop $ 5 . 
Se i iewi i “oK i : aier a. n 
hohen, heutigen Vollkommenheit dargeſtellt war. Sante Arbeiter Fran Mentziewiei und Marianna] 259,00, Rio Zinto 591,25, Dieribionalactien 788. annover, Herrmann a. Gifenad), Bernhard a. Lübeck u. 


3 1 e. ; London, 19. Sept. Conſols 9736. 4% preuß, Conſols i 517% : 
In ſpäteren Artikeln werden wir die übrigen Heirathen: Kaufmann Friedrich Wilhelm Carl Iltſch | 105, 5 ital. Rente 9612, Fön parsen glia, 5% Nuſſen Aja lee Romer aus 


orb, Febr. Ele Hr 2 0 Aa zuchten und Capwolle unverändert. 


ep AO. ver Jan april] . 
weichend, ner Sept. 60,10, per Okthr. ; Schißfs-Liſte. 


Okt. 67,25, ger Neufahrwaſſer⸗ 20. September. Wind: IND. 

Novbr.-Desbr. 67,25, ner Jan. April 66,25. — Spiritus Angekommen: Dido (GD.), Weitergaard, Frajerburah, 
felt, per Gepibr. 43,00, per Okt. 41,50, r Ttov.-3ebr. | Heringe. — Dee (GD.), Gmith, Stettin, leer. — Mtarn, 
41.25, Jan.-April 81,50. Wetter: Schön. Moir, Mac duff, Heringe. 
_ Baris, 19. Sept. (Schlußcourſe.) 32% amortiſirbare Im Ankommen: 1 Dampfer. 
Rente: 86 3% Rente 83,60, Ar fintetye 106,00, 
italien. 5% Rente 97402 öfterreihiihe Golbrente 9312, Fremde. 
arten 000) en. Cienbahn Alen 231.28, Gone Kotel de Berlin. Frl. Warszawska a. an lig 
, . Raven, eT abel 
Zürhent. 45,40, Credit ‘mobilier 428,75, 4% Spanier Auf. | Theden a. Neſtenipohl. pans n. Gemahlin a. Berent, 

1 e nie Amtsrichter. Jahn a. Stettin, Director. Krebs a. Leipzig, 


? dein. und Anna Maria Majewski. — Kaufmann Johann | von — uſſen von —, 3% Kuſſen bien, Ri in. Goltan a. Waplit, 

Theile der Ausftellung behandeln Robert Eduard Genineromähl und Amalie Johann yon, 1813 08%, e un 685 Bine er ce e Setemann a. Cbinow⸗ Rifterauts- 
1 } — i 2 + : Ente 2. a 5 — e + mow, 12 

Vermiſchte Nachrichten. %%% e ! 

Berlin, 19. Sept. Einen üblen Ausgang nahm eine | Ferdinand Wonke und Witwe Zilhelmine Amalie | fi, 3% gar. Aesnpter 10018 Oflemen Pank 1% Gulsbelier, alo eee emilee aus Mains, 


Ballonfahrt, welche das Militär-Luftſchiffer⸗Detache⸗] Renate Manthei, geb. Stark. ; Guei-Actter 88 ¼, Canada Pacific 59½, Convertirte i 3 Königsberg, Körber aus 
ment vom hieſigen Uebungsplatz vor einigen Tagen Todesfälle: Arb. Guftav Mazull, 34 J. — S. d.] Mexikaner 39/8, 6% conſol. Mexikaner 93% Aa * He nn a. Berlin, 
unternahm. Der Ballon, in deſſen Gondel ſich der | Arb. Joſef Klink, alias Gushi, 2 J. — Gdlofferlehr- | Gunptiihe Zributanleihen 86. Silber —. de Beers | Cohn a. Berlin, Kaufleute, i 

Lieutenant Briefe vom 4. pommerſchen Infanterie-Re- | ling Friedrich Buchardt, 16 J. — Frau Bertha Fürft, Actien 30's. — Blabbiscont 35. Hotel drei Mohren. Mence a. Lübberke, Bismarck 


: ‘hi Glasgow, 19. Geptbr. Die Verſchiffungen betrugen i i idewi R ; . della, 
giment Nr. 21 und ein junger öſterreichiſcher Offizier, | geb. Scheer, 36 J. — T. d. Arb. Johann Roſe, todt- der vorigen Woche 11000 Tons Ja 1126 Zone in der. Siegen n eee Hirschberg rien 


Lieutenant Schiedler, befanden, wurde bis in bie | geboren. — T. d. Malergeſ. Guftav Kreiſig, todtgeb. jelben e des vori : 

Gegend von Filehne getrieben, wo man zu landen be. — T. d. Arb. Balentinus Gehrmann, 1 J. — Wittwe ew 19. Se Pobeiten. (Schluß.) Mixed E e 

baden Re ER 1 5 1 Im Dann: ee Renate leve Beb. Hallmann, 45 9 85 15 E 7) A | 

erreichte die Gondel den Erdboden, der Anker fafite | machergef. Ludwig Schmeling, todtgeb. — Schloſſergeſ. 8000 „Septbr. Raumwolle. Scnlußber Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
i i : — ; ; Umia Ballen. daven für Gpeculation und Grperl ichten: — i d iſches 

jedoch nicht, die Gondel wurde ein Stück geſchleift und [Julius Zewski, 33 3. T. d. Maſchiniſten Heinrich 2000 Ballen. Gietig. Middl. einen Pieterimg per mitte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton wid Siterarifes 


hierbei erlitt Lieutenant Gchiebler einen Beinbruch und | Gummerfelb, 3 M. — Invalide Auguſt Ferdinand | Sept. 52% Näuferpreis, per Gept.-Ohiober 59 Der | Kanals revactionelen PO iir den Jule 


verſchiedene Contuſionen. Der Verletzte wurde nach Röder, 55 J. — Unehel.: 2 G., 1 T. 5 käuferpreis, per Oktober-November 5254 Käuferpreis, Y. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Be Berliner Jondsbörſe vom 19. September. 
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: 85 „Am 15. September ſtarb plötz⸗ e 
e Derlobung unferer Tochter UH mein, lieb 


terete Cs a peines und Onkel, se | 


 Dresd se er 
Britifh Hotel 9 zweijährige Gtiere 


D e "300 und 5 bis 6 tragende 
Herrn Emil Citthemann Eduard Gerdes. (8329 9 


AAN: 


Brinslaff beehren wir uns hier Emil Wedekindt ae Gen Susie Mier hatin ets Gtärken 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen. |; : 98 ». . TAR > Kran aus Siligran (anerkannt ſtehen in Mothalen bei alt- 
Küchwerder im Geplember 1888. er Tt a eines ftatt jeder Für Ote Gebitdeten ae IMom46 U verk. Hei Ehriltburg zum Verkauf. (1620 


+ Goth und Frau. Bekannten tief betrübt anzeigt 
= Marie Wedekindt. 


alter Stände! 


¿ul Meine La Reitauration, Cafe 


Thereſe Foth, N , n. Schankwirthſchaft. 
Emil e ES Rata qa 2 Eine ganz neue, noch im Bau 
Küchwerder. S dar on est ten, A, 
S WISE e 0 
11 E age eA von 108 ES 
Abonnements-Einladun erhebe ger Preis 2 Oswald Nie S 
auf die dreimal wöchentlich e Zend ‚cher Unter" wunder ands da á Haupigeschäft = ioe melden 
„Flatower Zeitung“ ae ser * BERLIN #® —— 


Amtliches Bublikations - Organ und General - Anzeiger für fa 
die Städte Flatow, Krojanke, Zempelburg, Vandsburg, N 
Heise, 
Mach⸗ 


Preiſes unter Nr. 1487 in 
925 Exped. d. Ztg. erbeten. 


des hieſigen Königl. Amtsgerichts und anderer Geri te, Ver- 
wiſchtes, Haus- und NT MET ais 


Ein neuer Jalonflügel 
(Blüthner) ijt Heil. Geiſt⸗ 


ſorgfältig gewähltes Feuilleton ete. |e) sett 
Die ««Slatower Zeitung”, einziges im Kreiſe Flatow er- tote 
ſcheinendes Blatt, eignet fic) am beiten zu allen Arien von ; | (Somers 
0 nnoncen für Stadt und Land. Der ausgedehnte und ſtets 


5 HP, ſtehende 


Denaturirten Eine nene 


1 
Dampfmaſchine mit liegendem 


nierate.. Infertionspreis für die J ſpaltige Corpuszeile iri i A 
i ei Wiederholungen wird höchſter Rabatt gewährt. . Gp iritus haliene B. 0 f. Socomoblie 
tode-fummern gratis und franco. ; : 2 notirt Wiederverkäufern ſtets amſiſt fortiuashalber billig zu ver- 
a er Abennementspreis beträgt nur 1 JU, bei allen haifer- Pſchorrhaus billisſten t | haujen bet (1711 
fm lichen Boftanftatten 1,25 JUL, durch den Briefträger frei Mi > o Hathan Blau, F. K ick 
ay ins Saus gebracht 1,50 JU, 1 |. lam 22. October 1888, 131 Gtolp in Pommern. „Kommnick, 
E Um a er des ber il el : Vormittags 101/2 Uhr, 1 Kiſten in allen Grünen ten in allen Größen Ladehopy Meltpr. 
„Expedition der Flatower Zeitung“ vor dem unterzei i 5 
(R. G. B : 9 an Qerichtsftelle, werden fauber nach 


3, 185 Zimmer 


r RL 150 — 5 Maß ſchnellſtens und billig an- 
87 Pſchorrhaus. Pſchorrhaus. ifenfgbrit Matdenten. 0 
0 — Es Ernſt Hildebrandt. 
g rth zur G e Y — 7 : Vino Vermouth di om 1, October finden a 
Oſtdeutſche Preſſe nil 250 blo: Rein a 1 > Ludw. Zimmermann | Bab : 
e tar 


Knaben od. Mädchen gewiſſen⸗ 
Nachfler., Torino, hatte Benfion mit Benuflichtigun 


t 20 : q der Schularbeiten bei 
g (Bromberger Zeitung) tutjunosterth zur Gebäudefteier| . nia, Nen beter u fia DOREEN ous iemn. dabeine Sc Ill, 
einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Pda der St tt pat Meinen, ferner Gin eft. pol. Brodreg, Weins 
Oſtens geg e Ses Onan » auf ‚and meme Deutſchen Zürften- P Sebelbank ent oil v 


Jopengaſſe 26, parterre (16 

Stellenſuchende jed. Berufs 
placirtſchnell Reuter s Bureau 
in Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


ba & immer hohl di. Stahlgrubenſchienen, Muldenkipp-Cowries, pL 1 
ı e > . Py 2 ’ 2 1 3 „ empfie 
ansia, ben 6. guauſt 1 Cransportable Geleife, Eiſerne Karren und Jowries [uz "gor von Gieen, 


ROnigh Amtsgericht XL] aler Art, Aocomotiven, Weichen, Stahlradſähe, Setmarht 28. ass Fin Brauerlehrling 


bitter-Liqueur, 


n der „Tagesſchau“ werden alle Vorkommniſſe von Be- 
f das ſchnellſſe⸗ jun Theil nach Telegrammen, 


werben und beleuchtet, Gonitige Greisnilfe ven Bedeutung 22 5 Lager, Jagermetall la., Laſthen, Laſthenſchrauben, Dirſchauer Je . des. Lee 
slichsfälle", „Gerichtsfanl” ete et, in ene penal 1 87 SJtiienennägel ete gemahlenen Zucker nahme gegen dehrgeld u. Pension. 
0 717 { + etc, 4 8 o nahme gegen Lehr eniton. 
Weiſe gebracht. Die „„Dftdeutfche Preſſe“ ( Bromberger : M $38. J und übernehmen unter G ti Utändise Ausführungen von in Sá d Bak ' = 
| fine 9 enthält fait in jeder Nummer neue und intereffante nehmen 1 e A nent bete e ha billig eet und Baden... Copernicus- Brauerei 
Te Eeſch unit, Wiſſenſchaft und Beſprechungen der @ pa EEE Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21 Theod Pantzlaff Herm. Harder, Frauenburg. 
pLandwirthigati’ nutbare Ruthie ese für Meer qintet Bind ase E fA ger: £ Ditthau. || er fofort findet ein 
ae ee S 3% y] Pemilligungen hnpothekariiher Darlehen genen Commis, küchtiger 
3 . 17 7 2 j 
berger Zeitung“) enthält die e übermittelten 7 PEE dá durch die 5 8 Expedient, 
Schlußkurſe deffetben Tages aus Berlin, Danzig, Mag de⸗ ESPE o Den ie Aypoth enliank In Meiningen der polnifhen, Sprache mächtig, 
8 3.8 8 Stan A 3 * i i 3) 
— mean 2 Junter günftigen Bedingungen vermittelt Fleiſchtrauben per ½ Kg. Epirikuofen Geſchäft Stellung 
BEC LEER Die Haupt-Agentur Danzig. u 50 Di, Niesling. u. Orleans; M. H. Louis, 
E) @ 9 8 5 Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. ai Strasburg Weltpreußen. 
EEPFER 5 Rh 
A 433 S 2 2 E t oder per 1. 
= eden Sonnabend wird RZ aga 2M Ge or 
come Sa, Bich Der »Oflbeutiäen Bret 3 J. Hillebrand Hirſchau, alt der nie Gay 
f 8 8 a Landwirthihaftlihes Maſchinen-Geſchäft. 
in ei Unter ha ltungsblatt E @ G 88 Pe a ehe: Patti 3 2 Suche zum 1. October einen 
in einer Stärke von 8 Seiten Quart unentgeltlich beigegeben, ee See © Locomobilen und Dampfdreschmaschinen 2 2. Wirt 
r u ee wy aus nur zenommirten Sabrihen tüchtigen 2. Dirth- 
reichhaltigen Rubriken „Bermiſchtes und Heiteres“ bereits peed 8 5 8 R Gebrauchte Zocomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen ſchaftsbeamten 
sie große Anzahl von Freunden erworben hat. f =) 8 . . 8 5 N zu billigen Preiſen. 6636 für mein Brennereigut. Gehalt 
E eitellungen nach außerhalb nehmen ſämmtliche kaiſer⸗ Qos = Auf Anfragen Koſtenanſchläge gratis und franco. nach Uebereinkunft. (1531 
ichen Boftanftalten für 5 JU auf das Vierteljahr entgegen. f dad ie‘ aren, Zeftamente, Nachlaß 
2 nile ft um Preiſe von 15 Pfg. für die 6 geipaitene — „od Sal z tamen uns Reaulirunaen, Herrmann, 
1255 11 15 nden, bei der anerkannt ſehr großen, ſtets Ä 8 8 8 |: Mobiltar- und Immobiliar⸗Ber Nokoſchin bei Br. Stargard. 
edeutend wachſenden Leſerzahl wirkſamſte Verbreitung. y E es 955 . al icherungen und billige Sapitalienl -Eine ev. für höhere Töchter 
EIA | ragbare Carbonnatron-Ofen. dico Lagalor Und Gaertn rie erin 
BEER E BE : ana TuS em - für die Weſtor. Feuer-Gocie h 
Beim Herannah : ; Ss Einzige Keizung für Räume, in denen wegen Cae a i ; A : 
Abonnement aun bien e e e tubes uk A Riem rai incl a do “Gin alter fach Selene EL RN, 


für Speicher, Läden-, Wein-, Milch- und Gährkeller, 


1 3 n unter 1610 an die 
Confervenlager, Blumensimmer, e Cloſets, Verde imagen . e Da erbeten. 
Holzgebäude, Schuppen etc. Vorzüge: Der Ofen brennt | Goutnaliere) für 6-8 Berfonen "Für mein Deitiliations-Ge- 
| ılihäft ſuche per fofort einen 


tra A 10 alten bend f ung waagen J 

ſſchwer fahrend wird zu kaufen 

de a Offerte mit Angabe des Preiſes jungen Mann 
unter Mr. 1533 in der Expedition Gidtiger Expedient) als Berkäufer 
e dieſer Zeitung erbeten. H. Riekeles 2 

m hoch, ſofort gebrauchsfertig, I les iſt ei e 

incl. Heitung für ca. 2 Monate 30 l. Umtauſch geitattet. Bute, h e Nirſchau — Neuſtadt. 
Anweiſung gratis. 93 


1 Matron-Heij-Cie Nieske, Dresden | 


DEE 


Pojener Zeitung 


ergebenſt ein. 


„Die „Poſener Zeitung“ tft die älteſte und geleſenſte 
Zeitung der Brovins Poſen, fie fichert daher auch Inferaten 
die weiteſte Verbreitung. 

Durch ausgedehnte Forreſpondenz⸗Berbindungen mit 
der Reichshauptitabt und bedeutenden Plätzen des Sn: und 
Auslandes, insbejondere auch mit Rußland, it die täglich 
dreimal erſcheinende „Poſener Zeitung“ ig den Stand 
seieht, alle wichtigen Vorkommniſſe fofort zur Kenntniß ihrer 
Cejer zu bringen. 
Neben dem politiſchen wird auch dem andelstheile der 
Zeitung beſondere Gorgfalt zugewendet, und ſind die hierauf 
bezüglichen Gorrelponden-Berbindungen neuerdings weſent 
lich ermeitert worden, 

Unfere zahlreichen Mitarbeiter in der Stadt und der 
Broving Bolen berichſen forldauernd über alle wichtigen 
Vorkommniſſe 


. Für Unterhaltung und Bele rung der Leſer wird durch 
ein reichhaltiges Feuilleton Corse getragen. Im nächſten 


Quartal bringen wir einen ſehr abwe elungsreichen und 
ſpannenden Roman von K. Kö ble 8 e 


öhler: 
„Schuld und Erkenntniß“ 
zum Abdruck. 


— Kleinſter Ofen, ca. 1 


Fabrik Amsterdam. Detailpreise p. ½ Ko. 


erliner Hbendpost ¥ 
Sr E EEE 


N t 
S chender Mafterhraft, einer neu i 
BERLIN SW. lei: sbtavereilerobbänhengafte Si. (1738 
ox | 


Tr. bel. freundl.herric. 
hn 2 Bien i Nebenz., 
e Entrée, ae Ue 

ehör, zu verm. ei - 
Salte 9. Bitte i. Laden unt. 3. meld. 


Weintrauben, 


E N A : a i „Stock, ausgei, feine 
Außerdem erscheinen im Feuilleton der Zeitung und in Bic «i 350, hochfeinſt 
der, Sonntags Beilage „Jamilienblätter““ eine Reihe] Dual. Ard Me, 
kleinerer Erjählungen. Berliner Driginal-Kriefe, Polener 450 551 575 fit ver . 
Blaubereien, Kunftberichte, naturwifſenſchaſtliche Abhand- 
: 8 an a 9 Hs» Wein. 
Abonnements = Preis für das Viertel he + ani 505 ker b KEN 
Deuifchianb 5,45 Al, in ber Gtabt Bolen 1,50 JM Nein 72 : 279 Berliner Si bendpolt' 
i pro Zeile 20 Bios Reclame entſprechend Proben u. Preisliſte meiner al 35755 EN » CELA, { 


is Diferten unter Abonnements 
1449 an bie Expedition biejer a auf den : 
Theaterzettel ! 


Zeitung zu richten. 
Eine Gaſtwirthſchaft 1 
0 hie j werden in der Expedition Y 
1, Ranges, z der „Danziger Zeitung“ 
entgegengenommen. a 
A den 
Monat 30 Pi, für die ganze 
Saison 2 Mk. ‘ 


POSENER ZEITUNG. 


Y Roth- und reinen Weiß u. 
ni} Rothmeine gern zu Dienſten. 


Wal. Preuß. 179. Jotterie. 


Ziehung 1. Kl. 2. u. 3, Octbr. c. 


für 


Abonnements-Einladung 
auf das vierte Quartal 1888 des 6 mal wöchentlich in großem Antheil-Loose Ws JUL 6.25, 1 
1 AW 1 


5 en. 
pemate exicheinenden 1,75, 10 Adreſſen unter Nr. 1742 an bie 19. 0. dite unter echt 


JUL 3,25, 1/2 — 7 b 
Memeler Dampfboots ee ee im | N. Scheilwien, 


: r. 18, Gleicher Preis für alle B ö t in tüchtiger energifcher unverh. 

„Memeler u. Grenz-Zeitung.“ Klassen. Planmässige Gewinn- romberger Zagebla t, Esuipector, der bef. iſt, zeitw. mache Aale dre e Wunſch 
a (41. Jahrgang.) Auszahlung, Prospecte gratis „ ; ſelbſtſt. 3. wirthſchaften, findet 3. des Heren Schellwien bekannt, 

Die Zeitung, unterstützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe und franco. (4205 Erſcheint täglich in 2, Sonnabend in 2— Bogen und koſtet nur. October Stell. Geh. 5—600 MR. Ser 

tzlesrarhiſche Berbindungen, iit auch in dem neuen Quartal in ben) ———— —— 3 Mark vierteljährlich. ). fim. Abſchr. d. 3g. (w. n, zu- everies 

pendeja ón anh commer Gece au e as. sat, joni ai am b vig ver| Dom, Gr. Hevjogsroalde| nee der kn" fr oe 
ys ommerstellen Gebiete auf das ſchnellſte und], N 75 ex reiche Inhalt, ſowie die ſachkundige Leitung und die ver⸗ om Y erzogswaldeſhabe ben, mir von dem Ge- 

uverlajfigite zu unterrichten. Tägliche, ſowie wöchentliche politiſche rtenlisnrn . 8 + . , A 

Vleberfichten werden in gedrängter Kürze ein nes Bild 98 einer gut eingeführten jühnlihe Gprace haben bem confervativen _Bromberaer Tage b. Gommerau Weſtpr. |nannten ausgeſtellten Revers über 


every ) „der z blatt“ auch in den liberalen Kreiſen immer neue Freunde er⸗ sführung der 
jeweiligen Weltlage geben; die Tagesfragen finden in ſorgfältig älteren Lebens - Ber- arne Weit über die Provinz hinaus finden die gediegenen Leit- 11115 Beige Ae en ohne 


t 
bearbeiteten Leitartikeln eingehende Beiprechung. Beſondere Auf-Is; 2 i d ialpoliti A i i i i 8 
merkſamkeit wird den localen und provinziellen Perhältniffen a ſicherungs Geſellſchaft , ee Kent act eae Heueften Polibio Erziehungsonſtalt paler den ei men 66 
Knabenpenſionat 


widmet. Die Mittheilung der Verhandlungen des Deuif Mackenroth 
? 
in Zoppot 


Ein Passe-partout, 1. Reihe, 


Gibiparterre, (5. Abend) iff zu i 
6 1 vergeb Mit Be de auf die 


orgen-Zeitung vom 


tages und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes m ee iſt vacant gewordenſund ſonſtigen Ereieniſſen auch das für den folgenden Tag in Aus- 
Schloſſermeiſter. 


an se an J 1 R t itehende Wetter gemeldet. 
ber neger se. Die Medel er uno Brobucien-Nolirungen | und werden geeignete Couto: und Sandelsberiditen wird beſondere Aufmerkſamkeil 
e Für ben Auen haltenben fte it bur intereffante Seuilletons| Bewerber gebeten, ihre "m — 
y dat bei aller Kaiſerl. Deu 4 Adreſſen unter R 17093 
Das Abonnement beträgt bei alle l. Deut 
3,50 JU pro Quartal. Anel en, 20 Bic ei ee 


g. bie Corpus Spaltzeile, 1 3 55 \ 1 ehber ii oll, Dive 
finden im Sreife wie in der Provinz die weiteſte Barbra. zur Weiterbeförd. bei farb- Br. Stargard 30 
Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. Haaſenſtein u. Vogler, 


Exped. d. Dani. Ztg. 
Memel, im September 1888. | 
Die Expedition des Memeler Dampfboots. Johannisgaſſe 36, ab- e 

EEE en En EN — von A. W. Kafemann in Damis. 


